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Berlinerzeit – aber warum heißt der Berliner Berliner??

Silvester und Karneval ist die Zeit 
der in der Fettpfanne gebackenen 
Gebäcke – allen voran des 
Berliners. Er besteht aus süßem 
Hefeteig, der nicht im Ofen, 
sondern in heißem Fett gebacken 
wird. Der Berliner schwimmt 
praktisch im Fett, da er ja viel 
leichter ist. Nach einer Zeit wird 
er dann umgedreht, so dass auch 
die zweite Seite gebacken wird. 
Da er immer weniger als halb 
eintaucht, entsteht in der Mitte 
des Berliners der Weiße Ring. 
Nach dem Backen wird er dann 
mit unterschiedlichsten Füllungen 
gefüllt und gezuckert bzw. mit Fondant garniert. 
Der „normale“ Berliner ist mit einer Marmeladen- Fruchtfüllung gefüllt. Diese Marmelade kochen 
wir selber frisch!!

Zu Karneval haben wir wieder eine große Auswahl Berliner & Co im Sortiment: „Normale“ 
Berliner, Pudding- Champagner-, Baileys-, Eierlikörberliner, Quarkbällchen, Apfelberliner, 
Rosinenkrapfen und Spritzringe.

Woher kommt nun der Name Berliner?

Hier wird auf die Geschichte zurückgegriffen: Um das Jahr 1750 soll im Heer Friedrich des Großen 
ein Kanonier aus Berlin mitgekämpft haben. Es stellte sich schnell heraus, dass dies nicht wirklich 
viel Sinn machte, denn der Kanonier „taugte nicht für den Krieg“. So kümmerte er sich um die 
müden Soldaten und hat für sie ein süßes Gebäck in Form einer Kanonenkugel hergestellt, das er in 
heißem Fett gebacken hat. Das hat den Soldaten gut geschmeckt und sie riefen bald nach dem 
„Berliner“ mit dem Gebäck. Der Name hat sich dann auf die süßen Kanonenkugeln übertragen. Ob 
sie auch damals schon gefüllt waren ist leider nicht überliefert – ich kann mir nicht vorstellen, daß 
er sie mit selbstgekochter Marmelade gefüllt hat 



Lob- 
und 

Tadel – 
Karten!

Über 1.700 
Lob- und 
Tadelkarten 
sind 
mittlerweile 
bei mir 
angekommen! 
Zahlreiche 
Kundinnen 
und Kunden 
haben gute 
Ideen, 
Anregungen 
und Tipps 
vorgeschlagen, von denen wir viele umgesetzt haben. Andere möchten uns „einfach mal ein 
Kompliment“ aussprechen – siehe die Karte, die in den letzten Tagen gekommen ist. Über solche 
Komplimente freue ich mich natürlich sehr und gebe sie gerne an unsere Verkäuferinnen und 
Bäcker weiter! Vielen Dank an alle Kundinnen und Kunden, die mir geschrieben haben (ich 
versuche alle Karten zu beantworten) und ganz besonderen Dank an unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter! Sie ermöglichen es erst, daß wir solche Karten bekommen können! – gut gemacht!!

(Die Karten stehen in unseren Filialen auf der Theke, das Porto übernehmen wir gerne)

Etwas Aufregung in unserer Filiale im EDEKA – Weber – 
Markt in Hüsten

Sat begleitete einen Tag lang das 
prominente Ehepaar Muth aus Neheim 
– am 18. Januar. Dazu gehörte auch 
der Lebensmitteleinkauf beim EDEKA 
– Weber Markt in Hüsten. Da wir in 
diesem Markt eine Filiale betreiben, 
kam am Montag, den 16. Januar die 
telefonische Anfrage des 
Fernsehsenders, ob wir damit 
einverstanden sind, wenn auch vor 
unserer Theke gefilmt wird. Nach den 
Dreharbeiten im Markt und einer 
kleinen Stärkung in unserem 
Snackbereich wurde dann der Backwareneinkauf aufgezeichnet. Der Sendetermin ist noch nicht 
bekannt


